
Datensicherung an der Westfälischen Hochschule 
 
Datensicherung? Was ist das überhaupt? 
Datensicherung oder Backup ist das Kopieren von Daten mit dem Zweck, im Fall von Datenverlust die ursprünglichen Dateien 
wiederherstellen zu können. 
Datenverluste entstehen zum Beispiel, wenn etwas kaputt geht. Dabei ist von normalem Verschleiß des PCs bis hin zu Bränden im 
Gebäude und Diebstahl alles denkbar. Zwar gibt es auch Spezialisten, die Daten von beschädigten Festplatten retten können, ein 
Backup wäre an der Stelle aber einfacher, kostengünstiger und weit weniger zeitaufwändig. 
Viel häufiger als Beschädigungen der Hardware sind jedoch simple Bedienerfehler: Eine wichtige Word-Datei ist schnell 
versehentlich gelöscht oder falsch überschrieben. Ohne Datensicherung geht manchmal viel Arbeit verloren. 
Regelmäßige Backups können das verhindern! 
 
Okay, Datensicherung ist wichtig! Aber wie mache ich ein Backup? 
Die einfachste Form ein Backup zu erstellen ist, eine portable Festplatte an den PC anzuschließen und regelmäßig „per Hand“ alle 
Dateien rüber zu kopieren. Doch dabei gibt es einige Nachteile: Der Datentransfer nimmt (je nach verwendeter Hardware) sehr 
viel Zeit in Anspruch, bei der Übertragung können Fehler passieren und der Speicherbedarf ist in der Regel sehr hoch. Außerdem: 
Wenn die portable Festplatte zerstört wird oder verloren geht, sind die Daten ebenfalls verloren. Befinden sich persönliche Daten 
auf dem Backupmedium, ist Datenschutz auch ein Thema. Fazit: Ein vernünftiges Backup selber zu machen ist gar nicht so leicht! 
 
Was wäre denn der bessere Weg? 
Das Zentrum für Informationstechnik (ZIM) bietet für alle Mitarbeiter der Westfälischen Hochschule im Zuge der Bereitstellung 
von Netzlaufwerken einen Backup-Service an: 
 
Jeder Mitarbeiter hat dann die Möglichkeit, seine Daten auf einem von drei vom ZIM bereitgestellten Netzlaufwerken zu 
speichern. Ein Netzlaufwerk ist im Prinzip ein Speicher, der sich an einem anderen Ort befindet, auf den aber wie auf ein lokales 
Laufwerk zugegriffen werden kann.  
Das erste Netzlaufwerk ist ein persönliches, auf das nur der Nutzer selbst Zugriff hat. Das zweite ist ein Abteilungslaufwerk, auf 
das zum Beispiel ein ganzer Fachbereich zugreifen und Dateien austauschen kann. Das dritte Netzlaufwerk ist ein globales, auf das 
alle Mitarbeiter der Westfälischen Hochschule Zugriff haben. 
 
Diese Netzlaufwerke werden vom ZIM jeden Tag gesichert, es gibt also jeden Tag ein Backup der Dateien, die sich auf den 
Netzlaufwerken befinden.  
 
Und was bedeutet das im Falle eines Datenverlustes? 
Wenn Sie beispielsweise aus Versehen ein wichtiges Word-Dokument löschen oder überschreiben, ist es zunächst einmal weg. Das 
ist in vielen Fällen nicht nur ärgerlich, sondern bedeutet auch Verlust von Arbeitsleistung. 
War das Dokument auf einem Netzlaufwerk gespeichert, so hat das ZIM von der Datei in der Regel auch ein Backup, kann die 
betroffene Datei also „zurückspielen“, sofern sie mindestens einen Tag alt ist. Die Dateien der letzten sieben Tage sind relativ 
schnell wiederherstellbar, bei älteren dauert es länger.  
Generell können Daten bis zu drei Monate nach Verlust wiederhergestellt werden. 
Sicherlich lassen sich so auch nicht alle Problemfälle lösen, aber doch die Meisten. Und: Für den Nutzer bedeutet diese Art der 
Datensicherung keinen großen Mehraufwand. Nachdem die Netzlaufwerke auf dem eigenen PC eingerichtet sind, müssen 
Dateien in Zukunft einfach nur dort und nicht lokal auf dem PC gespeichert werden. Eine kleine Umgewöhnung, die großen 
Nutzen bringt! 
 
Haben Sie Interesse an diesem Weg der Datensicherung?  
Beschreibungen zur Einrichtung der Netzlaufwerke finden Sie unter https://wiki.w-hs.de/netzlaufwerke:start. Für weitere Fragen 
stehen die Mitarbeiter des ZIM gerne Rede und Antwort. Denn es ist auch im Interesse des ZIM, dass Sie sagen können: „Meine 
Daten sind sicher!“ 
Übrigens: Ihre Emails, die auf dem Emailserver der Westfälischen Hochschule liegen (max.mustermann@w-hs.de), sind bereits 
seit längerem gesichert. Sollten Sie also eine wichtige Email – vielleicht mit wichtigen Anhängen – versehentlich gelöscht haben: 
Sprechen Sie das ZIM an. Vielleicht ist ja noch etwas zu retten. 
 
Das genaue Datensicherungskonzept der Westfälischen Hochschule finden Sie unter www.w-hs.de/backup 
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